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»Die Natur spricht leise,


du musst nur sehr genau zuhören«


– Ralph Waldo Emerson -
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Vorwort


Kraftorte


sind so individuell und besonders,


wie die Menschen, die sie aufsuchen.


Und so ein individueller und besonderer Mensch scheinst du ja zu sein, sonst würdest du dich nicht für dieses Thema interessieren. Ich wünsche dir viele spannende und kreative Erlebnisse mit dem Inhalt dieses Buches und den Begegnungen an schönen und energetischen Kraftplätzen. Nimm dir Zeit für dich und erlebe einen Kraftort nicht nur durch einen kurzen Besuch.


Es bringt wenig, wenn du eine so spannende Stätte aufsuchst, dich freust, dort etwas spürst oder fühlst, und dich nach kurzer Zeit wieder auf und davon machst. Du entfernst dich von fantastischen Erlebnissen und Chancen. Du verpasst Möglichkeiten und Erfahrungen, welche eventuell dein Leben verändern könnten.


Genieße, spüre und empfange die Energien, welche diese Plätze dir anbieten. Dieses Buch wird dir dafür sehr nützlich sein.


»Was ohne Ruhepausen geschieht,


ist nicht von Dauer«


- Ovid 43 v. Chr. - 17 n. Chr. -









Was ist eigentlich ein Kraftort?


Ein Kraftort ist ein Ort an dem man sich wohl fühlt, ein Ort wo man etwas erfahren kann, ein Ort der über Einem hinausgeht.


Diesen Plätzen wird meist eine positive psychische Wirkung im Sinne einer Beruhigung, Stärkung oder Bewusstseinserweiterung zugeschrieben.


Als Kraftort werden oft Plätze bezeichnet, die schon von unseren Vorfahren als rituelle Stätte benutzt wurden. Oft sind das alte Kultstätten, religiöse Orte oder auch historische Klöster und Kirchen. Auch Grabstätten, Schlösser und Burgen, sowie uralte machtvolle Bäume, heilende Quellen, geheimnisvolle Höhlen, mystische und magische Seen, oder Berge … alle diese Orte besitzen für uns eine energetische und kraftvolle Energie.


Kurz und einfach kann man sagen, Kraftorte haben eine eigene Ausstrahlung. Dies bemerkten schon Druiden und Schamanen. Sie nutzten diese Orte für Einweihungen und Rituale. Du hast sicher schon mal die besonderen Energien in und um Kirchen erfahren. Diese wurden absichtlich auf besonders starke Kraftorte gebaut. Viele Kirchen, Dome oder Kapellen sind von eingeweihten Baumeistern an genau diesen Stellen errichtet worden. Jemand der in einer dieser Bauwerke ein Gebet sprach, oder eine Meditation durchführte, empfing diese Energien sehr stark.


Es gibt vier Arten von natürlichen Kraftorten:





	Wasser:

	Seen und Quellen





	Erde:

	Steine, Höhlen und Felsformationen





	Luft:

	Hügel, Grate (Gebirge) und Gipfel





	Feuer:

	Alte markante Bäume, Wälder







Überall in Deutschland gibt es Orte mit Energiefeldern, die auch als spirituell bezeichnet werden. Sie können Negatives von dir wegnehmen und Positives freisetzen.


Kraftorte sind überall zu finden. Es sind ganz einfach Orte, an denen du dich rundherum wohlfühlst.


Du kennst sicher das Gefühl, du bist an einem bestimmten Platz und irgendwie löst dieser Ort eine besonders starke Emotion auf dich aus. Es kann ein schönes, wohltuendes Gefühl wie Freude, Harmonie oder einfach nur eine tiefe Entspannung sein. Es kann auch ein sehr starkes Gefühl der Verbundenheit mit der Natur sein. Der Alltag oder Dinge die uns vermeintlich wichtig erscheinen, treten plötzlich in den Hintergrund. Du empfindest die Schönheit der Natur und spürst Ehrfurcht, Respekt und Staunen. Du empfängst dieses Gefühl mit deiner Seele und dem Herzen.


Die Welt in unserer heutigen Zeit befindet sich in einem starken Umbruch. Man hat das Gefühl, dass das Materielle, die sozialen Medien, die wachsende Digitalisierung uns immer mehr Luft wegnimmt. Menschlichkeit rückt in den Hintergrund. Der Mensch steht der Gewinnmaximierung der Firmen oft im Wege. Werden Mitarbeiter entlassen, steigen die Aktien. Umso wichtiger sind innere Ruhe, Kraft und Hoffnung. Kraftorte geben dir Möglichkeiten (eines meiner Lieblingswörter), den Herausforderungen in deinem Alltag neu zu begegnen, eine andere Sicht auf deine Probleme zu finden und neue Wege zu gehen.


Nimm die Welt und die Energien der Kraftorte wahr. Nicht nur für ein paar Minuten. Ich mache mir immer wieder Gedanken über Menschen, die jedem erzählen, dass sie an so einem tollen Ort waren. Sie berichten ganz stolz, dass sie die Energie gespürt haben. Doch nach ein paar Minuten hetzen sie zur nächsten Sehenswürdigkeit. Was haben sie also von dem Kraftort mitgenommen?


Genau deshalb habe ich dieses Buch geschrieben. Verweilst du länger an einem Kraftort, wirst du bemerken, wie du wieder in Einklang mit deinen Kräften kommst, wie deine inneren Ressourcen aktiviert werden. Du erfährst wie sich Frieden in dir einstellt und lernst dich neu kennen.


Um dir Möglichkeiten für diese Erfahrung anzubieten, habe ich einige Methoden für dich ausgesucht, einem Kraftort und dir selbst neu zu begegnen.


Einige dieser Methoden kannst du natürlich auch an anderen Orten nutzen – doch entfalten sie an Kraftorten eine ganz spezielle Energie und Wirkung.










Grundsätzliches...


für deinen Besuch an einem Kraftort


Wie ich ja schon geschrieben habe, ist es nicht von Vorteil, wenn du für so ein Vorhaben wenig Zeit einplanst. Also nicht nur mal dagewesen sein, um hinterher zu sagen: »....ach wie toll, ich habe ja echt was gespürt«.


Nimm dir also Zeit. Du hast es verdient, dass du dir so ein schönes Erlebnis gönnst.


Genieße schon die Fahrt und den Weg dorthin.Wenn du angekommen bist, schau dich einfach nur so mal um. Freue dich über Pflanzen, Bäume, Wasser, Tiere, Gebäude, u.a. Mache dir noch keine Gedanken über den Ort oder über die Dinge, welche dich beschäftigen. Setze oder lege dich auf den Boden und warte einfach ab.


Wenn du bemerkst, dass Druck, Stress, sowie normale Alltagsthemen sich langsam von dir verabschieden wollen, lass diese Energien einfach gehen. Vielleicht fließen sie in die Erde, oder den Fluss entlang, oder sie steigen in den Himmel. Erzwinge nichts. Je lockerer, oder sogar humorvoller du das machst, umso schöner wird das Gefühl sein, immer leichter zu werden. Ich lasse Gedanken, die mir hinderlich sein könnten, einfach los mit den Worten: ...und Servus.


Probiere es einfach mal. Oft sind wir der Meinung, es müsse alles kompliziert sein. Wir denken, je mehr Konzentration wir hineingeben, desto tiefer und spiritueller können wir an die Themen gelangen. Kann man machen – muss man nicht!


Es ist viel einfacher, negative Energie in der Natur zu verabschieden mit einem Servus, oder Tschüss, als mit langen Sprüchen. Manchmal nutze ich dennoch ein kleines Ritual. Ich verbanne alle Sorgen und Probleme in einen imaginären Tennisball, hole mir einen gedachten Baseballschläger und schlage den Ball mit voller Wucht Richtung Sonne. Dort sehe ich, wie er durch die Strahlen verpufft. Aber auch hier mache ich mir oft den Spaß und rufe mal laut, mal leise ...und Servus.


Wenn du losgelassen hast, darfst du dich auf das Ankommen freuen. Einfach da sein. Woran du merkst, dass du dich eingefunden hast? Das sagt dir dein Kopf. Hier darf der Spruch: Du hast ja nichts im Kopf Wirklichkeit werden. Du bist angekommen, wenn sich eine Leere in dir einstellt. Du hörst die Geräusche der Bäume, der Vögel, vielleicht den Fluss, alles andere um dich herum tritt in den Hintergrund.


Soweit haben das auch schon einige Leute erreicht. Doch oft holen sie sich gleich wieder raus mit der Annahme: Wow, ich war völlig entspannt. Mach das nicht. Bleibe in der wundervollen Energie, die dieser Platz dir schenkt. Bleibe lange dort, dann wirst du merken, dass du mit diesem Ort langsam eins wirst. Jetzt kannst du mit einer von dir ausgesuchten Methode beginnen. Sollte die Übung mehrere Fragen haben, so lasse dir zwischen den Antworten genügend Zeit. Meist stellen sich zuerst die Antworten ein, die du sowieso kennst. Du kannst sicher sein, dass noch Einiges nach oben will, was es bisher nicht durfte. Schreibe deine Antworten in das Buch und danach gehst du zur nächsten Aufgabe.


Dies gilt für alle Übungen, Themen oder Rituale.
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Natürlich kannst du die Übungen mit den Aufgaben gleich komplett durchlesen, um herauszufinden, welche dich ansprechen. Dann gehe aber Schritt für Schritt vor. Auf keinen Fall empfehle ich dir, gleich mehrere Übungen durchzuführen. Nach dem Motto: ..wenn ich schon mal da bin.. Dies würde dich verwirren und so verrückt es sich lesen mag, es wird dir Kraft rauben. Ist ja wohl nicht dein Thema, oder?Ich habe das Buch so aufgebaut, dass du für bestimmte Übungen die Antworten oder Gedanken hier eintragen kannst. Nutze es! Was glaubst du, wie spannend es ist, wenn du mit diesem Buch wieder einmal eine besondere Stätte besuchst und deine Notizen dazu liest.


Dann ist da natürlich noch die Frage, gehst du alleine, mit Partner, Partnerin, Freund, Freundin oder in einer Gruppe? Alle Möglichkeiten haben ihren Reiz, doch empfehle ich dir, auf alle Fälle allein zu gehen, wenn du nur für dich sein möchtest. Es gibt so vieles, was man gemeinsam durchführen kann. Erlebe doch einmal, wie es sich anfühlt, so einen Ausflug nur mit dir selbst zu erleben.


Du findest hier aber auch Rituale und Übungen mit dem Partner, der Partnerin oder für eine Gruppe.


»Ich werde still, drehe die Sanduhr um


und erlebe die Zeit«


- Andreas Gryphius -









Begegnung mit deinem Kraftort


Du möchtest diesen besonderen Ort erst einmal kennenlernen? Du willst einfach nur mal die Energie dieser Stätte aufnehmen? Dann wünsche ich dir viel Spaß mit dieser kleinen Zeremonie:


Versetze dich auf deine Art und Weise in einen leichten Zustand der Tiefenentspannung. Am Ende der Trance-Einleitung stehst du in der Mitte deines Ortes, oder wenn dies nicht möglich ist, stell dich imaginär, in Gedanken dorthin.


Lasse dir Zeit, deinen inneren Ort der Kraft mit allen Sinnen wahrzunehmen. Empfange was du siehst, hörst, schmeckst und riechst. Spüre den Boden unter deinen Füßen und schaue in den Himmel. Sieh in alle Richtungen. Blicke nach Osten und nimm wahr, was du hörst, spürst, schmeckst und riechst. Dann wende dich nach Süden, Westen und schließlich nach Norden.


Genieße deine Sinneseindrücke in allen Himmelsrichtungen und nimm deren Energien auf. Jetzt kannst du die Umgebung erkunden. Wie ist die Landschaft und wie wirkt sie auf dich? Sind Pflanzen, Tiere, Steine, Flüsse, Seen, Wälder, Berge, u.a. vorhanden? Wie wirken diese auf dich? Wie ist das Wetter? Welche Jahreszeit , welche Tageszeit?
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